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(350) Nr. 33s».

Kundmachung.
I m Monate Jänner des Jahres »86? findet

in W i e n die Generalversammlung der Actionäre
der priv. östcrr. Nationaldank statt.

An dieser Versammlung können nur jene
Actionare thcilnehmen (,W 32 und 33 der Sta»
tuten), welche österreichische Unterthanen sind, in
der freien Verwaltung ihres Vermögens stehen
und z w a n z i g au f i h ren Namen lautende,
v o r dem J u l i l 8 U 6 d a t i r t e A c t i e n be°
sitzen, D iese A c t i e n sind mit den dazugehö-
rigen Couponöbogen im M o n a t e November
l. I . bei der Liquidatur der Bank in W i e n zu
h i n t e r l e g e n oder v i n c u l i r e u zu lassen.

Wird die Hinterlegung dieser Actien bei einer
Filial-Cafse der Bank gewünscht, so wolle dieS
der Bank-Direclion »nWien bis längstens Alten
October l. I . schriftlich angezeigt werden!

Von der Theilnahme an der General.Ver-
sammlung sind diejenigen ausgeschlossen, über deren
Vermögen einmal der Concurs oder das Aus«
glcichö-Verfahren eröffnet worden ist und welche
bei der darüber abgeführten gerichtlichen Unlcr°
suchung nicht schuldlos erkannt wurden, oder welche
durch die Gcsetze für unfähig erkannt sind, vor
Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen.

Jedes Mitglied der General-Versammlung
(K 37 der Statuten) kann nur in eigener Per-
son und nicht durch einen Bevollmächtigten er-
scheinen, hat auch bei Berathungen und Entschei-
dungen, ohne Rücksicht auf die größere oder ge-
ringere Anzahl von Aclicn, die ihm gehören, und
wenn cS auch in mehreren Eigenschaften an der
Versammlung Theil nehmen würde, nur Eine
Stimme.

Lauten aber Actien auf moralische Personen,
auf Frauen oder auf mehrere Thcilnehmer, so ist
derjenige berechtiget, in der General-Versamm«
lung zu erscheine« und das Stimmrccht auszu<
üben (K 38 der Statuten), welcher sich mit einer
Vollmacht der ActienrEigenthümer, sofern diese
österreichische Unterthanen sind, ausweiset.

Tag und Stunde der General'Vcrsammlung,
so wie der O t t , an welchem selbe stattfindet,
werden rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Wien, am 18. October ltzlltt.
Pipitz, Ladenburg,

V a n k - G o u v c r n e u r . V a u l - D i r e c t o r.

( 3 5 ' / - l ) Nr. 4335.

Concurs-Ansschreibitltg.
Vom l . November l8tt« ist das erste Kaspar

Pilat'sche Stipendium im Iahresertrage von I W ft
ö. W. zu verleihen.

Zum Genusse sind berufen Stuoirende von
der ersten Gymnasialclasse bis zur Vollendung
dcr Studien, ohne Beschränkung auf eine Stu«
dienabtheilung, und zwar:

a) aus des Stifters Verwandschaft,
k) ü, deren Ermanglung solche aus der Pfarre

Wippach und Guttcnstcin, und
c) in deren Ermanglung solche aus andern zur

Probstei Eberndorf gehörigen Pfarren.
Diejenigen, welche auf dieses Stipendium

Anspruch zu haben vermeinen, haben ihre Gesuche,
belegt mit dem Tauf-, Armuths- und Impfscheine,
dann dem Schulzeugnisse vom letzten Semester
und, soferne der Anspruch aus dem Titel dcr Ver-
wandschaft geltend gemacht werden wollte, unter
legaler Nachweisung des Grades desselben, im
Wege der vorgesetzten Studicn.Direction bis

E n d e N o v e m b e r 1 8 6 6
bei dieser Landeöbehörde zu überreichen.

Klagenfurt, den I . October I866.
K. k. Landesdehörde.

(349—1) Nr. 6574.
Kundmachung.

I n Absicht auf die Behandlung der Corre,
spondenzen aus Oesterreich und andern Landern,
welche sich der Vermittlung dcr osterr. Postan-
stalt bedienen, nach jenen Orten lm türkischen

Kaiserreiche, wo österr. Postanstalten aufgestellt
sind, und umgekehrt, wird festgesetzt:

1. Die Taxe, für die Beförderung dieser
Correspondenzen außerhalb Oesterreich (zur See,
mittelst der Dampfschiffe auf der untern Donau
oder mittelst der Landvost-Course auf türkischem
oder moldo-walachischcm Gebiete) beträgt:

5 kr. für den einfachen Brief aus und nach
jenen Orten in den Donaufürstenthümern, wo
sich k. k. Postanstalten befinden;

l t t kr. für den einfachen Brief aus und nach
jenen Orten in der europäischen und asiatischen
Türkei, wo sich k. k. Postanstalten befinden,
sowie aus und nach Alexandrien und Egypten;

2 kr. per 2 ' / , Zolllolh für Kreuzbandsen.
düngen, Waarenproben und Muster, wenn
dieselben den in der kais. Verordnung vom
li>. August l8l»U und in der Verordnung
des HandeSministeriums vom 5. September
,8Uli (P. V. B l . Seite 285 bis 289) fest-
gesetzten Bedingungen entsprechen.

2. Zu bissen Portosahen tritt bei Correspon-
denzen zwischen Oesterreich und den genannten
Ollen das interne österr. Porto von 5 kr. für
den frankitten einfachen Brief, von lU kr. für
den unfrankirten einfachen Brief, und von 2 kr.
per 2'/^ Zollloth für die vorschriftsmäßig beschaf-
fenen Kreuzbandsendungen, Waarenproben und
Muster.

Dle Gesammtlaxe betragt daher:
n) bei Korrespondenzen zwischen Oesterreich und

jenen Orten in den Donaufürstenthümern,
in welchen sich österr, Postanstalten bcsinoen:

M kr, für den frankitten einfachen Brief,
l 5 kr. für den unfrankirtcn einfachen Brief,

4 kr. per 2 ' / , Zollloth für Kreuzband,
sendungen, Waarenproben und Muster;

1») bei Korrespondenzen zwischen Oesterreich und
jenen Orten in der europaischen und asiati'
schen Türkei, in welchen sich österr. Postan-
stalten befinden, sowie zwischen Oesterreich
und Alexandricn

15 kr. für den einfachen frankirten Brief,
20 kr. für den einfachen unfrankirten Brief,

4 kr. per 2 ' / , Zollloth für Kreuzband-
sendungen, Waarenproben und Muster;

«) ausnahmsweise wird für Briefe auS Triest
und aus den andern österr. Hafenplahen,
welche von den Dampfschiffen deS österr.
Lloyd berührt werden, nach den Orten in
Albanien, wo sich österr. Postanstalten be-
finden, und umgekehrt, die Gesammttaxe mit

l l) kr. für einen einfachen frankirten und mit
l5> kr. für einen einfachen unfrankirtcn Brief

festgesetzt.
3. Bei Correspondcnzen zwischen Oesterreich

und Belgrad betragt die Gcsammttaxe:
5» kr. für den einfachen frankirten Brief,

l « kr. für den einfachen unfrankirten Brief,
2 kr. per 2 / , Zollloth für Kreuzbandsen.

düngen, Waarcnprobcnund Muster.

4. Die unter I . für die Beförderungen außer-
halb Oesterreich festgesetzten Taxen haben in der
Regel und soweit nicht die Briefporto-Tarife dies-
falls andere Bestimmungen enthalten , auch bei den
durch Oesterreich transitircndcn Correspondcnzen
zwischen andern Ländern und den Orten im tür.
klschen Kaiserreiche, in welchen östcrr. Postanstaltcn
aufgestellt sind, in Anwendung zu kommen. Das
österr. interne, beziehungsweise Vereins- und Fremd-
Porto sür diese Correspondenzen ist nach den bis«
herigen Bestimmungen zu bemessen. Insbesonc
dere werden die Postamter aufmerksam gemacht,
daß im Verkehre zwischen den außerösterr. Län-
dern dcs Postvereins und jenen Orten im türki-
schen Kaiserreiche eine Zutaxe für unfrankirte Briefe
nicht in Anwendung zu kommen hat.

5. Das für die Strecke von Trieft nach Alcxan-
drien entfallende Seeporto von !U kr. pr. cin°
fachen Brief und von 2 kr. pr. 2 / , Zollloth für
Kreuzbandsendungen, Waarcnproben und Muster
hat auch del jenen Correspondenzen in Anwendung

zu kommen, welche über Alexandrien nach China,
Ostindien, Australien u. s. w. und viou vers» ,
versendet werden «

6. Vorstehende Bestimmungen haben bezüg«
lich der Corrspondcnzen aus und nach Oesterreich
vom «5. October l8li<», bezüglich der Correspon«
zen aus und nach andern Ländern vom l . No-
vember l86l l in Wirksamkeit zu treten. ,

Triest, am 2(». October »866. ^ Z

K. k. Postdirection. ^ W

(35l —l ) Nr. 4038.

Edict.
Beim k. k Kreisgerichte Rudolföwerth be»

findet sich eine silberne Alikeruhr in Verwahrung,
welche von der Dicbstahl halber hierorts in Un'
tersuchung stehenden, auf flüchtigem Fuße befind-
lichen Bettlerin Geitraud Gogola bei der Wirthin
Gertraud Rom<5 zu St , Martin im Bezirke Littai
!4 Tage vor Weihnachten v. I versetzt worden ist»

Da diese Uhr allem Anscheine nach nicht der
Gertraud Gogola gehört, so werden im Hinblicke
auf den § 35U S t . P. O. diejenigen,' welche
auf dieselbe irgend ein Recht zu haben glauben,
aufgefordert,

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund<
machung in der ,,Laibacher Zeitung" sich hierorts
zu melden und ihr Recht nachzuweisen, widrigcns
die Uhr veräußert und der Kaufpreis hierorts auf-
behalten werden wird.

Rudolfswerth, am l l i . October !86tt.

(»46-3) Nr. 3tts7
Kundmachung.

Das Schuljahr !8U7 beginnt am üaibachcr
k. k. Gymnasium in Folge hoher ÜandesregierungS'
Verordnung vom 2l» September l. I , , Z. 8755,
mit dem heiligen Geistamte

a m 3. Nooe m ber l. I .
I n die erste Classe dieses Gymnasiums ltt«

eintretende Schüler haben sich in Begleitnng ihrer
Eltern oder deren Stellvertreter zwischen de>"
27. und 30. d. M . bei der k. k Gymnasial-Di-
rection, dann beim Classen und Religiontzlehrer
zu melden, mit dem Zeugnisse der vierten Haupt<
schulclasse und dem Tauf» oder Geburtsscheine
auszuweisen und eine Aufnahmstaxe von 2 fl. I l l kr.
zu erlegen.

Die Aufnahmsprüfung für die erste Classe
wird am 3 l . O c t o b e r früh abgehalten werden»

I n höhere Classen werden Schüler nur iü
besonders berücksichtigungswerthen Fallen aufg^
nommen. Dasselbe gilt von solchen Schülern, d>e
nach ihren Hcimaths - und Familienvcrhältni^'"
als Angehörige dcs Krainburger und Rudolfötve^
ther (Ncustadtlcr) Gymnasiums anzusehen sind.

Bereits diesem Gymnasium angehörige Sch"'
lcr können sich bis zum 3 l . O c t o b e r melden»

Die Aufnahms-, Nachtrags-- und Wieder!)"'
lungsprüfungcn beginnen am 2!). Oc tobcs '
Die Anmeldungen zu Aufnahmsprüfungen für die
höhen, Classen (aus^r der ersten) haben bis zu'"
2 8. O c t o b e r zu erfolgen.

Laibach, am 22. October 1866.

K. k. Vymnastal-Dircction. ^ ,
(347-2)

Kundmachung.
Das neue Schuljahr beginnt am k. k. S t a a ^

Unter Gymnasium zu Krainbung zufolge Erlall
der hohen k. k. Landeöbehörde ddo. Laibach, ^
21. September d. I . , Nr. 8835,

am 3. November R866
mit dem heil. Geistamte. ^

Die Aufnahme dcr Schüler findet an
drei vorhergehenden Tagen unter den bckann .
gesetzlichen Bedingungen in der Dircclionskanz

'Direction deS k. k. Staats«Unter-Gy"'""'
siums zu Krainburg, den 2 l . October I s« " '


